
Nachhaltige 
Erzdiözese 2024

Bewahrung der Schöpfung

Online-Vortragsreihe, monatlich, mittwochs von 11:00 bis 12:00 Uhr

Ein Angebot der Diözesanstelle für Schöpfung und Umwelt im Erzbischöflichen Ordinariat 
für alle Haupt- und Ehrenamtlichen der Erzdiözese Freiburg mit Referentinnen und Referen-
ten aus Zivilgesellschaft, Kirche, Wirtschaft und Wissenschaft. 

»Wärmepumpen in Wohngebäuden – effizient 
und bezahlbar? Sozioökonomische Aspekte 
der Wärmewende«

» Boden ist Leben – was können wir uns an  
Flächenverbrauch noch leisten?«

» Neue Mobilität – Chance für  
mehr Lebensqualität«

» Paradising – von der Sehnsucht  
nach neuen Paradiesen «

» Suffizienz: Kirche und Genügsamkeit«

Wärmepumpen gelten als ein bedeutender Baustein in der Energie- bzw. Wärmewende. Da-
bei bestehen große Unsicherheiten in Bezug auf Einsetzbarkeit und Kosten – insbesondere 
in Bestandsgebäuden. Welche Rahmenbedingungen machen das Heizen mit einer Wärme-
pumpe bezahlbar? Wie können Haushalte entlastet werden? 

Die nicht vermehrbare Ressource Boden ist Lebensraum für Tiere und Pflanzen und sichert 
unsere Versorgung mit Lebensmitteln. Durch neue Straßen, Siedlungen und Gewerbege-
biete werden natürliche Flächen zerstört und Landschaften zerschnitten. Der Vortrag zeigt 
auf, welche Folgen dies für die Umwelt hat und wie Baden-Württemberg gegen weitere 
Flächenversiegelung Verantwortung bei lokalen Bauvorhaben übernehmen kann.

Neue, klimagerechte Mobilität bedeutet für viele den Abschied von liebgewonnenen Ge-
wohnheiten unserer Fortbewegung. Die damit verbundene Unsicherheit erzeugt oft eine 
innere Abwehr, gegen die die besten Argumente keine Chance haben. Dies betrifft vor 
allem unser Verhältnis zum eigenen Auto. Doch welche Opfer bringen wir bereits heute für 
die autogerechte Welt? Wie wollen wir uns in Zukunft fortbewegen?

Angesichts des fortschreitenden Klimawandels, des massiven Verlusts von Biodiversität und 
einer fragilen, polarisierten Gesellschaft brauchen wir neue Perspektiven, wie wir leben 
wollen. Wie können wir uns als Menschen in der Schöpfung bewähren, um die Zukunft 
offen zu halten? Das Paradies ist eben nicht als Utopie zu denken, sondern als konkreter 
Raum zur Bewahrung der Erde und ihrer Geschöpfe.

Suffizienz – ein Weniger an Ressourcenverbrauch – kann das weitere Überschreiten der planeta-
ren Grenzen stoppen und ist ein wichtiger Baustein auf dem Weg zur Klimaneutralität. Doch was 
heißt Suffizienz konkret? Und was bedeutet sie für persönliche Lebensstile, die Politik und nicht 
zuletzt für uns als Kirche?

28. Februar 2024 – Energie

20. März 2024 – Nachhaltiger Konsum

24. April 2024 – Mobilität

15. Mai 2024 – Schöpfungsspiritualität

26. Juni 2024 – Klimagerechtigkeit

Referentin: Dr. Sibylle Braungardt, Physikerin und Senior Researcher  
Energie & Klimaschutz am Öko-Institut e.V. in Freiburg

» Wenn sich Tiere in der Theologie tummeln – 
was Theologie mit Tierwohl zu tun hat «
In der Bibel sind Tiere die Zuerst-Gesegneten der Schöpfung, beseeltes Gegenüber im Gar-
ten Eden, den sie übrigens nicht verlassen mussten. Sie sind Bündnispartner Gottes nach 
der großen Flut und Mitbewohnende einer zukünftigen Welt ohne Gewalt. Dieses Wissen 
gilt es stark zu machen angesichts des täglichen Aussterbens von Tier- und Pflanzenarten 
und der Massentierhaltung. 

24. Januar 2024– Biodiversität	

Referent: Dr. Rainer Hagencord, kath. Pfarrer, Leiter des Instituts  
für Theologische Zoologie und Lehrbeauftragter für Grenzfragen  
Theologie/Biologie an der Hochschule der Kapuziner in Münster

Referentin: Sylvia Pilarsky-Grosch, Juristin und  
BUND-Landesvorsitzende Baden-Württemberg

Referent: Dr. Michael Dutschke, Umweltökonom und Geschäftsführer des 
Freiburger Fördervereins für klima- und umweltverträgliche Mobilität kuumo

Referent: Dr. Constantin Gröhn, Pastor für Diakonie und  
Bildung im Kirchenkreis Hamburg-Ost

Referentin: Carina Zell-Ziegler, Geoökologin und wissenschaftliche 
Mitarbeiterin Energie & Klimaschutz am Öko-Institut e.V. in Berlin
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» Alles wird gut? Franziskanische  
Inspirationen zur Klimakrise «

» Wie steht es um die Vitalität unserer Wälder?
– Waldschäden erkennen und entgegenwirken «

» Das neue Heizen - aktuelle Standards und 
Trends bei der Wärmeerzeugung«

» Klima und Gerechtigkeit – wie unser Handeln 
mit globaler Gerechtigkeit zusammenhängt «

Die ökologische Krise ist auch eine spirituelle Krise, eine Krise von Mut und Hoffnung: Der 
Großteil der europäischen Christinnen und Christen übt sich angesichts zunehmender Ka-
tastrophen in Verdrängung und Verharmlosung. Ist unsere einzige Hoffnung, dass wir noch 
vor der schlimmsten Phase der Klimakrise sterben werden? In Anknüpfung an die franziska-
nische Tradition sucht der Vortrag christliche Inspirationen zur nötigen sozial-ökologischen 
Transformation. 

Wassermangel, Borkenkäfer, Sturm u.a. führen seit Jahren zu erheblichen Waldschäden. 
Wie lässt sich der Prozess aufhalten oder gar umkehren? Zunächst müssen die Schäden erst 
erkannt und klassifiziert werden. Dann erfolgt die Ursachenforschung. Mittels Fernerkun-
dung können Schäden großflächig erheben werden. Angesichts des Klimawandels und 
seiner Auswirkungen werden die gesammelten Daten immer wichtiger.  

Für welche Heiztechnik soll man sich entscheiden, wenn die Heizungsanlage im Haus er-
neuert werden muss bzw. soll? Welcher Brennstoff ist zugleich wirtschaftlich und zukunfts-
sicher? Und welche Technik gilt als die beste, wirtschaftlichste und umweltverträglichste? 
Der Vortrag behandelt außerdem Details moderner, energiesparender Anlagentechnik ein-
schließlich Warmwasserbereitung und Lüftungstechnik.

Die Folgen des Klimawandels sind insbesondere im Globalen Süden bereits massiv spürbar. 
Extremwetterereignisse, häufigere und längere Dürren mit Ernteausfällen führen zu existenzbe-
drohender Armut und Hunger. Diese ökologischen und sozialen Folgen des Klimawandels stellen 
ethische Fragen nach Gerechtigkeit und Verantwortung. 

25. September 2024 – Schöpfungsspiritualität

23. Oktober 2024 – Biodiversität

27. November 2024 – Energie

18. Dezember 2024 – Klimagerechtigkeit

Referent: Prof. Dr. Katrin Bederna, Professorin für katholische  
Theologie/Religionspädagogik an der Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg

» Der wahre Preis der Dinge - was kosten  
unsere Lebensmittel wirklich? «

Aktuell erleben wir beim Einkauf im Supermarkt, dass wir tiefer in den Geldbeutel greifen 
müssen. Doch was sagen die Preise für Obst, Milch und Fleisch an der Ladentheke eigent-
lich aus und was verschweigen sie? Die Art und Weise, wie heute Lebensmittel erzeugt, 
verkauft und konsumiert werden, schädigt die Umwelt und die Gesundheit der Menschen. 
Diese Kosten werden auf nachfolgende Generationen und andere Länder abgewälzt. 

24. Juli 2024 – Nachhaltiger Konsum

Referent: Markus Wolter, Geograph und Experte für 
Agrarwirtschaft und Welternährung bei MISEREOR in Aachen

Referentin: Dr. Petra Adler, Leiterin der Abteilung Biometrie und Information der  
Forstlichen Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg in Freiburg

Referent: Dr. Boniface Mabanza Bambu, Theologe und Koordinator  
bei der Kirchlichen Arbeitsstelle Südliches Afrika in Heidelberg 

Anmeldung:
Bitte melden Sie sich auf unserer  
Internetseite zu den Terminen an.

www.fair-nah-logisch.de/nachhaltige 
erzdioezese
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Fragen und Kontakt:
Erzdiözese Freiburg 
Erzbischöfliches Ordinariat
Diözesanstelle für Schöpfung und Umwelt
Schoferstraße 2
79098 Freiburg

Mail: schoepfung.umwelt@ordinariat-freiburg.de
Tel.: 0761 13 791 211

Sonja  
Jiménez

Koordinatorin der 
Kompetenzstelle 
Bildung für nach-
haltiges Handeln

Christine  
Zachmann

Klimaschutz-
managerin der  
Erzdiözese

Eva  
Jerger

Referatsleitung 
Referat Fair 
Trade-Diözese

Ansprechpersonen:

Referent: Hubert Westkämper, Physiker und Sachverständiger für  
energiesparendes Bauen, thermische Bauphysik und Solarenergienutzung  
in Elsfleth bei Oldenburg


